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Vorwort 
 
 
 
 
α²ƛǊ ƳǸǎǎŜƴ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ŦǊƻƘ ƳŀŎƘŜƴΦά  

 
Elisabeth von Thüringen (1207-1231)  

 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Patienten und Patienten, 
 
das St. Joseph-Stift Dresden liegt im Herzen 
Dresdens und ist ein katholisches Krankenhaus der 
medizinischen Regelversorgung. Unter dem 
Leitgedanken der medizinischen Kompetenz, der 
menschlichen Zuwendung und dem freundlichen 
Ambiente leisten wir unseren Dienst an den uns 
anvertrauten Patienten. Die Schwestern von der 
heiligen Elisabeth haben ihren Sitz in 
unmittelbarer Nähe zum Krankenhaus und sind 
fest in das tägliche Krankenhausleben integriert. Sie begleiten und unterstützen den Auftrag 
des Krankenhauses durch haupt- und ehrenamtliche Dienste sowie tägliche Gebete. 
 
Das St. Joseph-Stift blickt bereits auf eine lange Tradition zurück. Eingeweiht im Jahr 1895, 
wurde das Krankenhaus seither ständig erweitert und baulich an neue Anforderungen 
angepasst. Die Meilensteine der vergangenen 10 Jahre waren die Einweihung des Clara-
Wolff-Hauses (2000) mit Palliativstation, Tageshospiz und ambulanter Tagesklinik sowie die 
Erweiterung des Haupthauses (Funktionstrakt 2003) und die Sanierung von Pflegestationen 
(2003). Desweiteren wurde das medizinische Leistungsangebot durch die Errichtung eines 

Ärztehauses erweitert (2005). Mit der Etablierung 
von Arztpraxen und weiteren medizinischen 
Einrichtungen werden jährlich über 60.000 
Patienten am Standort in der Wintergartenstraße 
medizinisch, pflegerisch und therapeutisch 
betreut. Am Standort des Krankenhauses sind 
einschließlich der ansässigen Praxen mittlerweile 
mehr als 700 Arbeitsplätze entstanden; für 
Lieferanten der regionalen Bau- und Versorgungs-
wirtschaft ist das Krankenhaus mit einem 

jährlichen Auftragsvolumen von ca. 12 Millionen Euro ein wichtiger Auftraggeber für die 
regionale und überregionale Wirtschaft. 
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Enge Kooperationen mit zahlreichen medizinischen Partnern wie niedergelassenen Ärzten, 
anderen Krankenhäusern, Rehabilitationskliniken, Laborpraxen und Apotheken 
komplettieren das umfassende Leistungsspektrum. Als akademisches Lehrkrankenhaus der 
Technischen Universität Dresden beteiligt sich das St. Joseph-Stift an der Ausbildung von 
ärztlichem Nachwuchs. Zudem ist am Hause eine Krankenpflegeschule etabliert, ebenso 
bildet die Abteilung für Physiotherapie Berufsnachwuchs aus. Seit 2004 beteiligt sich unser 
Krankenhaus auch an der Ausbildung von Hebammen.  
 
Enge Verbindungen bestehen zwischen dem Krankenhaus St. Joseph-Stift und dem 

Christlichen Hospizdienst e.V. (CHD e.V.). Dieser nutzt Räume im 
Clara-Wolff-Haus direkt über der Palliativstation und begleitet 
schwerkranke und sterbende Patienten in der Häuslichkeit sowie 
im Tageshospiz und bietet ambulante Begleitungen für Trauernde 
an. Hier gibt es auch die Möglichkeit der Begegnung im Trauercafe 
(ein offenes Angebot in jeder zweiten Woche) und im Trauerkreis 
(feste Gruppen) in den Räumen des Hospizdienstes. Die Arbeit wird 
überwiegend durch ehrenamtliche Mitarbeiter geleistet, die alle 
eine Ausbildung zum ehrenamtlichen Hospizhelfer abgeschlossen 
haben. Der CHD e.V. arbeitet eng mit dem Team der Palliativstation 
und unserem Brückenteam (ambulantes Palliativ-Care-Team) 
zusammen. Auf dem Krankenhausgelände befindet sich darüber 

hinaus die Kurzzeitpflegeeinrichtung "St. Elisabeth" zur Betreuung von pflegebedürftigen 
Menschen nach einem Krankenhausaufenthalt, bei Verhinderung pflegender Angehöriger 
oder zur Überbrückung von Krisensituationen. 
 
Der vorliegende Qualitätsbericht soll helfen, die medizinischen Leistungen unseres 
Krankenhauses transparent darzustellen. Neben gesetzlichen Pflichtangaben wird über 
abgeschlossene und laufende Projekte zur Qualitätsverbesserung informiert.  
   

 

  
Dr. med. Reinhard Goerl Dr. Sven U. Langner Andreas Eitner 
Ärztlicher Direktor Kaufmännischer Direktor Pflegedirektor 
 
 
 
Das Krankenhausdirektorium, vertreten durch den Kaufmännischen Direktor Dr. Sven Ulrich 
Langner, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im 
Qualitätsbericht. Weitergehende Informationen unter www.josephstift-dresden.de  

http://www.josephstift-dresden.de/


 Qualitätsbericht 2008 

 

8 

Teil A -   Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
A-1  Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
Name:    Krankenhaus St. Joseph-Stift Dresden  
Straße:    Wintergartenstraße 15/17  
PLZ / Ort:   01307 Dresden  
Telefon:   (0351) 44 40 - 0  
Fax:     (0351) 44 40 ς 24 05  
E-Mail:    info@josephstift-dresden.de  
Internet:    www.josephstift-dresden.de  
 
 

A-2  Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 
Institutionskennzeichen: 261400039  
 
 

A-3  Standort(nummer) 
 
Standortnummer:  00 (einziger Standort mit diesem Institutionskennzeichen) 
 
 

A-4  Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name:     Katholische Wohltätigkeitsanstalt zur heiligen Elisabeth; 
    Stiftung öffentlichen Rechts  
 
Art:     freigemeinnützig  
 
 

A-5  Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Lehrkrankenhaus:  Ja  
Universität:    Technische Universität Dresden  
 
 

mailto:info@josephstift-dresden.de
http://www.josephstift-dresden.de/
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A-6   Organisationsstruktur des  Krankenhauses 
 

Leitungsstruktur

Ärztliches QM

Dr. med. Gabriele Schneider

Tel. (0351) 44 40 22 87

Sekretariat

Heidi Hocke

Tel. (0351) 44 40 22 29

Hygieneverantw. Arzt

Dr. Lorenz Walter

Tel. (0351) 44 40 23 69

Betriebsambulanz

Dr. med. Christina Grundig

Tel. (0351) 44 40 23 74

Klinik für Innere Medizin

ChA Dr. med. Heinrich Seckinger

Zentrum für Palliativmedizin

und Onkologie

OÄ Dr. med. Barbara Schubert

Klinik für Chirurgie

ChA Dr. med. Martin Freitag

Klinik für Gynäkologie/ Geburtshilfe

ChA Dr. med. Klemens Wagner

Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin

und Schmerztherapie
ChA Dr. med. Reinhard Goerl

Belegabteilung für Orthopädie

Dr. med. Mario Bottesi

Abteilung für Gelenkchirurgie

Dr. med. Wolf-Christoph Witzleb

Physiotherapie

Annerose Anys

Radiologische Praxis

Dr. med. Marc Amler

Labor

Dr. Reising-Ackermann

und Kollegen

Ärztlicher Direktor

ChA Dr. med. Reinhard Goerl

Sekretariat

Simone Püschel

Tel. (0351) 44 40 23 62

QMB/ Marketing

Franka Freymuth

Tel. (0351) 44 40 23 60

Controlling

Peter Pfeiffer (Stellv. KD)

Technik

Herbert Löffler

Finanzen

Beate Scholz

Personal

Markus Schröter

Wirtschaft/ Einkauf

Steffen Jochmann

EDV

Dirk Andrae

Seelsorge

Schwester M. Antonia

Kaufmännischer Direktor

Dr. rer. oec. Sven Ulrich Langner

(Sprecher)

Stellv. PDL

Andrea Hasselbach

Tel. (0351) 44 40 22 02

QM Pflege

Anna Böhme

Tel. (0351) 44 40 23 67

Hygienefachkraft

Michael Lidzba

Tel. (0351) 44 40 23 78

Station S: Schw. Sybille Klinger

Station N1: Pfl. Andreas Paul

Station S1: Schw. Evelyn Seeger

Station N2: Schw. Maria Maiwald

Station S2: Schw. Uta Hoffmann

Station N3: Pfl. Sören Balzer

Station S3: Schw. Dorothee Köhler

Intensivstation: Schw. Beate Thiele

Palliativstation: Schw. Maria Klose

Pflegestationen

Entbindung/ Kreißsaal: Hebamme Eva-Maria Bittner

Funktionsdiagnostik: Schw. Angela Richter

Notfallambulanz: Pfl. Jens Herzog

OP-Bereich: Schw. Gertrud Bügner

Anästhesie (Pflege): Pfl. Christoph Reime

Ambulanz Innere Med.: Schw. Ursula Nischan

Brückenteam: Schw. Jana-Kristin Schöne

Funktionsbereiche/ Ambulanzen

Krankenpflegeschule

Marion Opitz

Ehrenamtliche Mitarbeiter

"Grüne Damen"

Pflegedirektor

Andreas Eitner

Katholische Wohltätigkeitsanstalt zur heiligen Elisabeth

Geschäftsführer

Stephan Schwarte

 Organigramm des Krankenhauses St. Joseph-Stift Dresden 
 
 

A-7  Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?  Nein 
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A-8  Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte 
des Krankenhauses 

 

Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:  

Kommentar /  

Erläuterung:  

VS10 Abdominalzentrum 

(Magen-Darm-Zentrum) 

Chirurgie, Innere Medizin  

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Chirurgie, Orthopädie und 

Gelenkchirurgie, Gynäkologie und 

Geburtshilfe, Intensivmedizin,  

Innere Medizin 

 

VS13 Beckenbodenzentrum Gynäkologie  

VS01 Brustzentrum Gynäkologie, Palliativmedizin, 

Intensivmedizin,  

Tagesklinik für Onkologie 

Zusammenarbeit 

mehrerer 

Krankenhäuser im Raum 

Dresden zur optimalen 

Versorgung von 

Patientinnen mit 

Brustkrebs (Regionales 

Brustzentrum Dresden) 

VS16 Endoprothesenzentrum Orthopädie und Gelenkchirurgie Zusammenarbeit mit 

Belegärzten (Forum 

Gesundheit Dresden) 

VS20 Gelenkzentrum Orthopädie und Gelenkchirurgie Zusammenarbeit mit 

Belegärzten (Forum 

Gesundheit Dresden) 

VS22 Herzzentrum Innere Medizin, Intensivmedizin  Kooperation mit dem 

Herzzentrum Dresden 

VS23 Inkontinenzzentrum / 

Kontinenzzentrum 

Gynäkologie  

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Chirurgie, Innere Medizin, 

Intensivmedizin  

 

VS25 Interdisziplinäre Tumornachsorge Chirurgie, Gynäkologie, Innere Medizin, 

Palliativmedizin, Intensivmedizin, 

Tagesklinik für Onkologie 

 

VS27 Kompetenzzentrum Telematik / 

Telemedizin 

Innere Medizin, Intensivmedizin  Mitarbeit im SOS-NET 

(Schlaganfallversorgung 

Ostsachsen Netzwerk) 

VS34 Palliativzentrum Chirurgie, Gynäkologie, Innere Medizin, 

Palliativmedizin, Intensivmedizin, 

Tagesklinik für Onkologie 

Zentrum für 

Palliativmedizin und 

Onkologie 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:  

Kommentar /  

Erläuterung:  

VS35 Plastische, Ästhetische und 

Rekonstruktive Chirurgie 

Chirurgie, Gynäkologie Zusammenarbeit mit 

niedergelassenen 

Chirurgen 

VS40 Schilddrüsenzentrum Chirurgie Zentrum für 

Schilddrüsen- und 

Nebenschilddrüsen-

Chirurgie 

VS03 Schlaganfallzentrum Innere Medizin, Intensivmedizin  Mitarbeit im SOS-NET 

(Schlaganfallversorgung 

Ostsachsen Netzwerk) 

VS42 Schmerzzentrum Intensivmedizin   

VS04 Transplantationszentrum Chirurgie, Intensivmedizin  Entnahme von Organen 

VS06 Tumorzentrum Chirurgie, Gynäkologie, Innere Medizin, 

Palliativmedizin, Intensivmedizin, 

Tagesklinik für Onkologie 

Fachabteilungsüber-

greifende Tumor-

konferenzen zu 

Befunden und zur 

Behandlung von 

Patientinnen und 

Patienten. 

VS45 Wundzentrum Chirurgie, Orthopädie und 

Gelenkchirurgie, Gynäkologie, 

Geburtshilfe, Innere Medizin, 

Palliativmedizin, Intensivmedizin  

 

VS46 Zentrum für Diabetes und 

Schwangerschaft 

Geburtshilfe  

VS47 Zentrum für Herz-Kreislauf-

Erkrankungen 

Innere Medizin, Intensivmedizin   

VS48 Zentrum für Minimalinvasive 

Chirurgie 

Chirurgie, Orthopädie und 

Gelenkchirurgie, Gynäkologie 

 

VS49 Zentrum für Orthopädie und 

Unfallchirurgie 

Orthopädie und Gelenkchirurgie Zusammenarbeit mit 

Belegärzten (Forum 

Gesundheit Dresden) 
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A-9  Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP01 Akupressur z. B. Akupressurbehandlung bei Kopfschmerzen, 

Fußreflexzonenmassage durch die Physiotherapeuten 

unseres Hauses 

MP04 Atemgymnastik/-therapie durch die Physiotherapeuten unseres Hauses 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 

Kinder) 

durch die Physiotherapeuten unseres Hauses 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Übe

rleitungspflege 

durch den Sozialdienst unseres Hauses 

(siehe MP 63 Sozialdienst) 

MP17 Bezugspflege Bezugspflege bedeutet, dass eine Pflegeperson über 

einen längeren Zeitraum konstant die Pflege mehrerer 

Patienten übernimmt. Dadurch wird ein guter 

Informationsfluss zwischen Patient und Pflege 

gewährleistet und die Bedürfnisse der Patienten 

können sehr gut berücksichtigt werden. 

MP18 Fußreflexzonenmassage durch die Physiotherapeuten unseres Hauses 

MP59 Gedächtnistraining/ Hirnleistungstraining/ 

Kognitives Training/ Konzentrationstraining 

 

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung durch die Physiotherapeuten unseres Hauses 

MP24 Manuelle Lymphdrainage durch die Physiotherapeuten unseres Hauses 

MP25 Massage durch die Physiotherapeuten unseres Hauses 

MP26 Medizinische Fußpflege auf Wunsch vermittelt das Pflegepersonal der Station 

diese Leistung. Diese Serviceleistung erfolgt auf eigene 

Rechnung 

MP28 Naturheilverfahren/ Homöopathie/ 

Phytotherapie 

z. B. Aromatherapie 

MP29 Osteopathie/ Chiropraktik/ Manuelle 

Therapie 

Cranio-Sakrale Therapie durch Physiotherapeuten 

unseres Hauses. Die cranio-sakrale Therapie bewirkt 

eine allgemeine Stärkung der Vitalfunktionen und einen 

Ausgleich bei Spannungszuständen. 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie z. B. Vierzellenbäder, Ultraschalltherapie, 

Elektrotherapie durch die Physiotherapeuten unseres 

Hauses 

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik als Einzel- 

und/oder Gruppentherapie 

z. B. Krankengymnastik am Gerät / med. 

Trainingstherapie durch die Physiotherapeuten unseres 

Hauses 

MP33 Präventive Leistungsangebote/ 

Präventionskurse 

z. B. Rückenschule, Yoga 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation 

(PNF) 

isometrisches Dehnen, bei welchem der zu dehnende 

Muskel abwechselnd passiv gedehnt und in gedehnter 

Position angespannt wird 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung durch die Physiotherapeuten unseres Hauses 

MP63 Sozialdienst Die Mitarbeiter des Sozialdienstes stehen für vielfältige 

Beratungen und Gespräche zur Verfügung und 

vermitteln Hilfen in persönlichen, familiären und 

sozialrechtlichen Angelegenheiten (insbesondere die 

Beantragung von Kuren, Hilfsmitteln und Pflegestufen). 

Die Kontaktaufnahme kann über Patienten oder 

Angehörige, über das Pflegepersonal der Station oder 

über die behandelnden Ärzte erfolgen.  

Sprechzeiten: 

        dienstags 15:00 - 17:00 Uhr (Frau Röhr), 

        mittwochs 15:00 - 17:00 Uhr (Frau Bartels) 

        donnerstags 15:00 - 17:00 (Herr Bieganski) 

         sowie nach Vereinbarung. 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 

Beratung von Patienten und Angehörigen 

Sturzvermeidung ς Informationen dazu erhalten 

Patienten, Betroffene und Angehörige 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie z. B. Autogenes Training, Konzentrative 

Muskelentspannung, Yoga, Feldenkrais, Shiatsu durch 

die Physiotherapeuten unseres Hauses 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot z. B. Pflegevisiten, Wundberatung undBeratung durch 

eine Brustschwester 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie durch Konsile niedergelassener Logopäden 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ 

Orthopädietechnik 

z. B. Orthesenversorgung 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen durch die Physiotherapeuten unseres Hauses 

MP49 Wirbelsäulengymnastik durch die Physiotherapeuten unseres Hauses 

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/ 

Angebot ambulanter Pflege/ Kurzzeitpflege 
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A-10  Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des 
  Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Aufbewahrung von Wertsachen Sollten Wertsachen während des Krankenhaus-

aufenthaltes bei sich geführt werden, können diese gegen 

Quittung an der Krankenhausrezeption im Hauptgebäude 

hinterlegt werden. Das Krankenhaus übernimmt bei 

Abhandenkommen nur die Haftung für Sachen, die zur 

Verwahrung abgegeben wurden. 

SA01 Aufenthaltsräume Auf jeder Station befinden sich Aufenthaltsräume, die von 

Besuchern und Patienten genutzt werden können. 

SA55 Beschwerdemanagement In unserem Haus ist ein Beschwerdemanagement 

eingerichtet. Im Empfangsbereich des Krankenhauses hat 

jeder Patient die Möglichkeit, den bei Aufnahme 

ausgehändigten Fragebogen mit der Aufschrift "Ihre 

Meinung ist uns wichtig!" anonym zurückzugeben. Die 

Hinweise werden unverzüglich in die aktuellen 

Besprechungs- und Leitungsgremien eingebunden. 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen" Die "Christliche Krankenhaushilfe" ist seit über 10 Jahren 

an unserem Haus tätig. Dieser Kreis von ehrenamtlichen 

Damen und Herren (40 Damen und ein Herr) trifft sich 

regelmäßig zu Gesprächen und Fortbildungen. Zu ihren 

Aufgaben gehören vor allem die Betreuung der Patienten- 

und Fachbibliothek, Besuchsdienste auf Station, 

Hostessendienste an der Rezeption und 

Bewohnerbetreuung in der am Haus ansässigen 

Kurzzeitpflege. Sie bilden eine wichtige Stütze für den 

Krankenhausalltag und sind aus dem täglichen Geschehen 

nicht mehr wegzudenken. 

SA22 Bibliothek Die Patientenbibliothek befindet sich im Aufenthaltsraum 

der 1. Etage (Raum M 108). Eine mobile Bibliothek kann 

ebenfalls von den Patienten genutzt werden. Den 

Mitarbeitern unseres Hauses steht eine Fachbibliothek zur 

Verfügung. 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA23 Cafeteria Die Cafeteria verfügt über 80 Sitzplätze in ansprechendem 

Ambiente. Im Sommer kann die Terrasse der Cafeteria mit 

direktem Zugang zum Patientengarten genutzt werden. 

Als Serviceleistung gestaltet die Küche Feiern und 

Festlichkeiten aus. 

Öffnungszeiten unserer Cafeteria: 

montags ς freitags 

  07:30 - 08:30 Uhr und 11:00 - 18:00 Uhr; 

samstags, sonn- und feiertags 

  11:00 - 18:00 Uhr 

SA44 Diät-/ Ernährungsangebot Die Mahlzeiten werden nach den für Patienten individuell 

erforderlichen ärztlichen Grundsätzen und geltenden 

Diätvorschriften zubereitet. Für Diätpatienten wird die 

Speiseplangestaltung ärztlich verordnet. 

SA41 Dolmetscherdienste Sprach- und bei Bedarf Gebärdendolmetscher 

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten 

und Besucher 

In unserem Haus sind Mitarbeiter beschäftigt, die die 

Patienten bei Wegen von Station zu den Untersuchungen 

und zurück begleiten sowie andere Transportdienste im 

Haus leisten. 

SA24 Faxempfang für Patienten  

SA14 Fernsehgerät im Zimmer Die Benutzung ist kostenlos. Kopfhörer können an der 

Rezeption käuflich erworben werden. 

SA49 Fortbildungsangebote/ 

Informationsveranstaltungen 

Alle Kliniken unseres Hauses bieten regelmäßige 

Fortbildungsangebote für Patienten an. Weitere 

Informationen dazu finden sich in den Kapiteln der 

einzelnen Kliniken oder auf unserer Homepage 

www.josephstift -dresden.de  

SA00 Fortbildungsangebote für Hausärzte Alle Kliniken unseres Hauses bieten regelmäßige 

Fortbildungsangebote für Hausärzte an. Weitere 

Informationen dazu finden sich in den Kapiteln der 

einzelnen Kliniken oder auf unserer Homepage 

www.josephstift-dresden.de  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

 

SA26 Frisiersalon Auf Wunsch vermittelt das Pflegepersonal der Stationen 

eine Frisörin oder Fußpflegerin. Diese Serviceleistung 

erfolgt auf eigene Rechnung. 

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet  

http://www.josephstift-dresden.de/
http://www.josephstift-dresden.de/
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA46 Getränkeautomat Ein Getränkeautomat befindet sich im Bereich der 

Notfallambulanz. 

SA27 Internetzugang Ein Internetterminal befindet sich in der 3. Etage im 

Verbindungsgang zwischen Bettentrakt und 

Funktionsgebäude. 

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten Einkaufsmöglichkeiten bietet die Cafeteria. Das Angebot 

reicht von Zeitschriften/Zeitungen, Getränken, kleinen 

Präsenten, Süßwaren, Kosmetikbedarf bis hin zu Blumen. 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, 

Meditationsraum) 

Die Krankenhauskapelle ist für alle Patienten und 

Besucher in der Zeit von 06:00 - 20:00 Uhr zugänglich und 

befindet sich im Haupteingangsbereich (Zugang 

Wintergartenstraße 15/17). Auf der Palliativstation (im 

Clara-Wolff-Haus) befindet sich ein weiterer kleiner 

Kapellenraum, in dem Patienten und Angehörige Zeit zur 

Besinnung und zum Gebet verbringen können. 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 

Patienten 

Vor dem Haupteingang befinden sich Parkplätze, die für 

max. 1 Stunde genutzt werden können. In der näheren 

Umgebung des Krankenhauses können weitere öffentliche 

kostenfreie Parkplätze genutzt werden. 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

(Mineralwasser) 

Mineralwasser steht auf allen Stationen zur Verfügung. 

Die Stationen des Nord-Flügels verfügen über 

Trinkbrunnen. 

SA16 Kühlschrank  

SA32 Maniküre/ Pediküre Auf Wunsch vermittelt das Pflegepersonal der Stationen 

diese Leistungen. Diese Serviceleistung erfolgt auf eigene 

Rechnung. 

SA47 Nachmittagstee/-kaffee  

SA51 Orientierungshilfen  

SA33 Parkanlage Im Innenhof des Geländes besteht die Möglichkeit, sich im 

Patientengarten (mit ausreichend Sitzgelegenheiten für 

Patienten, Besucher und Mitarbeiter) aufzuhalten. 

SA56 Patientenfürsprache Für Anregungen und Beschwerden steht der Pflege-

direktor Herr Eitner unter (0351) 44 40 - 22 22 zur 

Verfügung. 

SA52 Postdienst Ein Briefkasten der Deutschen Post AG mit täglicher 

Leerung um 12.00 Uhr befindet sich direkt vor dem 

Krankenhauseingang Wintergartenstraße. 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus Rauchen ist in unserem Krankenhaus nicht erwünscht. Das 

Rauchen ist in allen Gebäuden und auf den Balkonen 

verboten. 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA42 Seelsorge Als wichtigen Beitrag zur Genesung der Patienten 

schenken unsere Seelsorger individuelle Begleitung in den 

Tagen der Krankheit. Sprechzeiten der Krankenhaus-

seelsorge: dienstags, mittwochs, donnerstags jeweils 

15:00 - 17:00 Uhr im Seelsorgezimmer bei Schwester 

Antonia (neben der Krankenhauskapelle im 

Haupteingangsbereich). Zusätzlich wird an jedem 3. 

Dienstag im Monat um 16:30 Uhr ein offener 

Bibelgesprächskreis im Seelsorgezimmer angeboten. 

Neben unserem katholischen Seelsorgeangebot kann auch 

das Gespräch mit dem evangelischen Pfarrer gesucht 

werden. Der evangelische Gottesdienst findet 14-tägig 

donnerstags um 19:00 Uhr in der Krankenhauskapelle 

statt. Gottesdienste werden ebenfalls für alle Patienten im 

Fernsehen übertragen. Besuchsgang und Gespräche 

finden jeweils 14-tätig donnerstags vor dem Gottesdienst 

und immer freitags 15:00 - 17:00 Uhr sowie nach 

telefonischer Vereinbarung statt. 

SA57 Sozialdienst Die Mitarbeiter des Sozialdienstes stehen für vielfältige 

Beratungen und Gespräche zur Verfügung und vermitteln 

Hilfen in persönlichen, familiären und sozialrechtlichen 

Angelegenheiten (insbesondere die Beantragung von 

Kuren, Hilfsmitteln und Pflegestufen). Die 

Kontaktaufnahme kann über Patienten oder Angehörige, 

über das Pflegepersonal der Station oder über die 

behandelnden Ärzte erfolgen.  

Sprechzeiten: 

        dienstags 15:00 - 17:00 Uhr (Frau Röhr), 

        mittwochs 15:00 - 17:00 Uhr (Frau Bartels) 

        donnerstags 15:00 - 17:00 (Herr Bieganski) 

        sowie nach Vereinbarung. 

SA37 Spielplatz/Spielecke Spielebox in der Notfallambulanz 

SA54 Tageszeitungsangebot  

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen  

SA18 Telefon Alle Krankenzimmer sind mit Telefonen ausgestattet.  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
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A-11   Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 

A-11.1   Forschungsschwerpunkte 
 
Als akademisches Lehrkrankenhaus der Technischen Universität Dresden können Medizin-
studenten ihre Praktika in unserem Krankenhaus durchführen. In allen Fachabteilungen 
unseres Hauses können im Rahmen der Weiterbildungsermächtigung unserer Chefärzte 
Facharztanerkennungen erworben werden. Derzeit befinden sich bei uns 33 Ärzte in 
Weiterbildung bzw. Ausbildung zum Facharzt. 
 
Unser Haus verfügt über eine eigene Krankenpflegeschule mit 25 Ausbildungsplätzen je 
Schuljahr. Wir bilden hier Krankenpflegerinnen und Krankenpfleger sowie Krankenpflege-
helferinnen und Krankenpflegehelfer aus. Seit 2004 beteiligt sich unser Krankenhaus an der 
Ausbildung von Hebammen und Entbindungspflegern. 
 
Des Weiteren wird in der Abteilung für Physiotherapie Berufsnachwuchs ausgebildet. 
 
 

A-11.2   Akademische Lehre 
 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 

Universitäten 

Lehrtätigkeit in den Bereichen 

Palliativmedizin und Gesundheits-

ökonomie an der Dresden International 

University (DIU) 

FL07 Initiierung und Leitung von uni-/  multizentrischen klinisch-

wissenschaftlichen Studien 

 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 

Universitäten 

 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)  

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien  
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A-11.3   Ausbildung in anderen Heilberufen 
 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar/Erläuterung:  

HB10 Entbindungspfleger und Hebamme  

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 

Krankenpflegerin 

 

HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent und 

Medizinisch-technische-Radiologieassistentin (MTRA) 

Zusammenarbeit mit der überörtlichen 

Radiologischen Gemeinschaftspraxis 

Dresden. 

HB04 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin (MTA) 

Zusammenarbeit mit dem Labor Dr. 

Reising-Ackermann und Kollegen, 

Leipzig. 

HB07 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische 

Assistentin (OTA) 

 

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

 

 
A-12   Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach 

§ 108/109 SGB V 
 
Bettenanzahl: 225 Betten 
 
 

A-13   Fallzahlen des Krankenhauses 
 

Vollstationäre Fallzahl:  11.961 
   

Teilstationäre Fallzahl:  480 
   

Ambulante Fallzahlen:  10.723 
(Fallzählweise)   
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A-14   Personal des Krankenhauses 
 

A-14.1   Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

64,9 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 32,6 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 4 Personen  

 
 

A-14.2   Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

136,3 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

9,3 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

7,4 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,9 Vollkräfte ab 200 Std. 

Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 21 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

1,0 Vollkräfte 3 Jahre  
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Teil B -  Struktur- und Leistungsdaten der 
  Organisationseinheiten / Fachabteilungen 
 
B-[1]  Klinik für Chirurgie 

 
B-[1].1   Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Name:     Klinik für Chirurgie 
Art der Abteilung:   Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  1500 
Straße:     Wintergartenstraße 15/17 
PLZ / Ort:    01307 Dresden 
Telefon:    (0351) 44 40 ς 22 73 
Fax:     (0351) 44 40 ς 24 06 
E-Mail:     chirurgie@josephstift-dresden.de  
Internet:    www.josephstift-dresden.de  
 
Klinikleitung: 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / 

KH-Arzt: 

Dr. med. Freitag, Martin Chefarzt (0351) 44 40 - 22 73 

chirurgie@josephstift-dresden.de 

Ulrike Cholt KH-Arzt 

 
 

B-[1].2   Versorgungsschwerpunkte 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Chirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC63 Amputationschirurgie  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B. 

Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. 

Ulcus cruris/ offenes Bein) 

 

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC62 Portimplantation  

VC05 Schrittmachereingriffe  

mailto:chirurgie@josephstift-dresden.de
http://www.josephstift-dresden.de/
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Chirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC58 Spezialsprechstunde Endokrinologische 

Spezialsprechstunde 

- auf Überweisung von Fachärzten 

der Inneren Medizin und Chirurgie 

- Schwerpunkt: Schilddrüse und 

Nebenschilddrüse 

 

Anmeldung über Notfallambulanz 

unter (0351) 44 40 - 23 29 

VC24 Tumorchirurgie  

 
 

B-[1].3   Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 
Alle in Kapitel A-9 genannten medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote können von den 
Patienten der Klinik für Chirurgie in Anspruch genommen werden. Zusätzlich bietet die Klinik 
folgende Leistungsangebote: 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Einweisungssprechstunde Chirurgische Einweisungssprechstunde 

Anmeldung über Notfallambulanz  

unter (0351) 44 40 - 23 29 

 

Montag (Varizen)              08:00 - 10:00 Uhr 

Dienstag (Darm Galle Hernien)            08:15 - 10:15 Uhr 

Donnerstag 

(Tumor Darm Galle Hernien)            08:00 - 10:00 Uhr 

MP00 Spezialsprechstunde Endokrinologische Spezialsprechstunde 

Anmeldung über Notfallambulanz  

unter (0351) 44 40 - 23 29 

 

Dienstag               13:00 - 15:00 Uhr 

Mittwoch              08:30 - 13:00 Uhr 

MP37 Schmerztherapie/-management  Einsatz von Patientenkontrollierten Schmerztherapie- 

verfahren (PCA) 

 Regionale Schmerztherapieverfahren, wie 

Periduralkatheter (PDK) 

MP51 Wundmanagement Spezielle Versorgung chronischer Wunden wie Dekubitus und 

Ulcus cruris. 
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B-[1].4   Nicht-medizinische Serviceangebote 
 
Alle in Kapitel A-10 genannten nicht-medizinischen Serviceangebote können von den 
Patienten der Klinik für Chirurgie in Anspruch genommen werden. 
 
 

B-[1].5   Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl:   2.667 
 
 

B-[1].6   Diagnosen nach ICD 
 
B-[1].6.1   Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 E04 455 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 

Schilddrüse 

2 K40 321 Leistenbruch (Hernie) 

3 K80 257 Gallensteinleiden 

4 K57 134 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - 

Divertikulose 

5 K56 121 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

6 K35 115 Akute Blinddarmentzündung 

6 L02 115 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an 

einem oder mehreren Haaransätzen 

8 C18 67 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

9 I83 61 Krampfadern der Beine 

10 K43 56 Bauchwandbruch (Hernie) 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[1].6.2   Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang ICD-10- Ziffer Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C20 50 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

2 C73 26 Schilddrüsenkrebs 

3 C16 21 Magenkrebs 

4 C25 10 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

5 C78 7 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 

Verdauungsorganen 

6 C24 <=5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile der 

Gallenwege  
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Rang ICD-10- Ziffer Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 C17 <=5 Dünndarmkrebs  

8 C23 <=5 Gallenblasenkrebs  

9 C21 <=5 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs  

10 C81 <=5 Hodgkin-Lymphknotenkrebs - Morbus Hodgkin  

11 C82 <=5 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. Keimzentren der 

Lymphknoten ausgeht - Follikuläres Non-Hodgkin-Lymphom  

12 C85 <=5 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von 

Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-Lymphom)  

13 C10 <=5 Krebs im Bereich des Mundrachens  

14 C19 <=5 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm 

(Rektum)  

15 C34 <=5 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs  

16 C49 <=5 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel 

oder Knorpel  

17 C64 <=5 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs  

18 C75 <=5 Krebs sonstiger hormonproduzierender Drüsen bzw. verwandter Strukturen  

19 C84 <=5 Lymphknotenkrebs, der von bestimmten Abwehrzellen (T-Zellen) in 

verschiedenen Organen wie Haut, Lymphknoten, Milz oder Knochenmark 

ausgeht - Periphere bzw. kutane T-Zell-Lymphome  

 
 

B-[1].7   Prozeduren nach OPS 
 
B-[1].7.1   Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-530 325 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

2 5-511 262 Operative Entfernung der Gallenblase 

3 5-469 250 Sonstige Operation am Darm 

4 5-063 225 Operative Entfernung der Schilddrüse 

5 5-062 165 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse 

6 5-061 160 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte 

7 5-455 148 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

8 5-470 114 Operative Entfernung des Blinddarms 

9 5-399 106 Operation an Blutgefäßen (Implantation von Portsystemen) 

10 5-484 88 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des 

Schließmuskels 
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B-[1].7.2   Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang OPS-Ziffer  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-385 81 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

2 5-534 63 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 

3 5-406 62 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region im Rahmen einer 

anderen Operation 

4 5-536 58 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 

5 5-490 53 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters 

6 5-897 47 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 

7 5-895 40 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 

Unterhaut 

8 5-067 24 Operative Entfernung einer oder mehrerer Nebenschilddrüsen 

9 5-501 22 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Leber 

10 5-493 21 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

11 5-524 13 Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse 

12 5-436 8 Fast vollständige operative Magenentfernung (4/5-Resektion)  

13 5-437 6 Vollständige operative Magenentfernung - Gastrektomie  

13 5-424 6 Operative Teilentfernung der Speiseröhre mit Wiederherstellung der 

Verbindung  

13 5-413 6 Operative Entfernung der Milz  

13 5-419 6 Sonstige Operation an der Milz  

17 5-502 <=5 Operative Entfernung eines oder mehrerer Lebersegmente  

17 5-434 <=5 Atypische partielle Entfernung des Magens  

17 5-345 <=5  Operative Teilentfernung des Magens (2/3-Resektion)  
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B-[1].8   Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz am 

St. Joseph-Stift 

Dresden 

 Ärzte der Fachdisziplinen Innere 

Medizin, Chirurgie, Gynäkologie 

und Anästhesiologie sind in 

ständiger Bereitschaft, um 

notwendige Untersuchungen 

und Behandlungen 

durchzuführen und um über 

eine eventuell erforderliche 

stationäre Aufnahme zu 

entscheiden. 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz  Behandlung von Tumor-, Reflux-, 

Struma-, Privat- und 

Problempatienten 

Sprechzeit nach Vereinbarung 

unter  

(0351) 44 40 ς 22 73 

AM00 Schilddrüsensprechstunde   Nach Überweisung von 

Fachärzten der Inneren Medizin 

und Chirurgie 

- Schwerpunkt: Schilddrüse und 

Nebenschilddrüse 

 

Anmeldung über 

Notfallambulanz unter 

(0351) 44 40 - 23 29 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Chirurgische 

Einweisungs-

sprechstunde 

 Anmeldung über 

Notfallambulanz unter  

(0351) 44 40 - 23 29 

 

Montag             08:00 - 10:00 Uhr 

Dienstag            08:00 - 10:00 Uhr 

Donnerstag       08:00 - 10:00 Uhr 

Freitag             08:00 - 10:00 Uhr 
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B-[1].9   Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang OPS-Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-399 119 Operation an Blutgefäßen (Implantation von Portsystemen) 

2 5-385 91 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

3 5-530 62 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

4 5-534 10 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 

 
 

B-[1].10   Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
 nicht vorhanden 
 
 

B-[1].11   Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 
Gerät zur 
Ösophagusmanometrie 

Gerät zur Druckmessung in der 
Speiseröhre 

x 
 

AA01 Angiographiegerät/ DAS Gerät zur Gefäßdarstellung x 

Zusammenarbeit mit der 
Überörtlichen 
Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 
Dresden 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

x 
 

AA04 Bewegungsanalysesystem 
 

x 
 

AA05 Bodyplethysmograph 
Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsystem 

x 
 

AA07 Cell Saver 
Eigenblutaufbereitungsgerät im 
Rahmen einer Bluttransfusion 

x 
 

AA08 Computertomograph (CT) 
Schichtbildverfahren im Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

x 

Zusammenarbeit mit der 
Überörtlichen 
Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 
Dresden 

AA10 
Elektroenzephalographie- 
gerät (EEG) 

Hirnstrommessung x 
 

AA12 
Gastroenterologisches 
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung x Gastroskope, Koloskope 

AA13 
Geräte der invasiven 
Kardiologie 

Behandlungen mittels Herzkatheter x 
z. B. Herzschrittmacher-

labor 

AA14 
Geräte für 
Nierenersatzverfahren  

x 
Hämofiltration, 
Hämodiafiltration  
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA16 Geräte zur Strahlentherapie 
 

x 

Strahlentherapie zur 
Schmerzlinderung 
Zusammenarbeit mit der 
Überörtlichen 
Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 
Dresden 

AA18 
Hochfrequenzthermo- 
therapiegerät 

Gerät zur Gewebezerstörung mittels 
Hochtemperaturtechnik 

x 
 

AA19 Kipptisch 
Gerät zur Messung des Verhaltens 
der Kenngrößen des Blutkreislaufs 
bei Lageänderung 

x 

z. B. zur Diagnose des 
orthostatischen 
Syndroms (Störungen der 
Kreislaufregulation) 

AA20 Laser 
 

x 
 

AA22 
Magnetresonanztomograph 
(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer Wechselfelder 

x 

Zusammenarbeit mit der 
Überörtlichen 
Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 
Dresden 

AA23 Mammographiegerät 
Röntgengerät für die weibliche 
Brustdrüse 

x 

Zusammenarbeit mit der 
Überörtlichen 
Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 
Dresden 

AA24 OP-Navigationsgerät 
 

x 
 

AA27 
Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät  

x 

Zusammenarbeit mit der 
Überörtlichen 
Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 
Dresden 

AA28 Schlaflabor 
 

x 
 

AA29 
Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/  
mit Nutzung des Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

x 
 

AA31 
Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfung  

x 
 

AA32 
Szintigraphiescanner/ 
Gammasonde 

Nuklearmedizinisches Verfahren zur 
Entdeckung bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z. B. 
Lymphknoten 

x 

zur Darstellung der 
Wächterlymphknoten 
(Sentinel-Lymph-Node-
Detektion) 
Zusammenarbeit mit der 
Überörtlichen Radio-
logischen Gemeinschafts-
praxis Dresden 

AA33 
Uroflow/ 
Blasendruckmessung 

Urodynamikmessplatz  x 
 

AA35 
Gerät zur analen 
Sphinktermanometrie 

Gerät zur Messung des Afterdruckes x 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA36 
Gerät zur Argon-Plasma-
Koagulation 

Blutstillung und Gewebeverödung 
mittels Argon-Plasma 

x 
 

AA37 Arthroskop Gerät zur Gelenksspiegelung x 
 

AA38 
Beatmungsgeräte/ CPAP-
Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck 

x 
 

AA39 Bronchoskop 
Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

x 
 

AA40 Defibrillator 
Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

x 
 

AA41 
Gerät zur 
Durchflusszytometrie/  
FACS-Scan 

Gerät zur Zellzahlmessung und 
Zellsortenunterscheidung in 
Flüssigkeiten 

x 

Zusammenarbeit mit dem 
Labor Dr. Reising-
Ackermann und Kollegen, 
Leipzig. 

AA44 
Elektrophysiologischer 
Messplatz zur Diagnostik von 
Herzrhythmusstörungen 

 
x 

 

AA45 Endosonographiegerät 
Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

x 
Herzultraschall von der 
Speiseröhre aus (TEE) 

AA46 
Endoskopisch-retrograder-
Cholangio-Pankreaticograph 
(ERCP) 

Gerät zur Spiegelung der Gallen- 
und Bauchspeicheldrüsengänge 
mittels Röntgenkontrastmittel 

x 
 

AA47 Inkubatoren Neonatologie 
Geräte für Früh- und Neugeborene 
(Brutkasten) 

x 
 

AA50 Kapselendoskop 
Verschluckbare Kapsel zur 
Darmspiegelung 

x 
 

AA51 Gerät zur Kardiotokographie 
Gerät zur gleichzeitigen Messung 
der Herztöne und der 
Wehentätigkeit (Wehenschreiber) 

x 
 

AA52 

Laboranalyseautomaten für 
Hämatologie, klinische 
Chemie, Gerinnung und 
Mikrobiologie und 
Infektionen 

Laborgeräte zur Messung von 
Blutwerten bei Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden 

x 

Zusammenarbeit mit dem 
Labor Dr. Reising-
Ackermann und Kollegen, 
Leipzig. 

AA53 Laparoskop 
Gerät zur Spiegelung der 
Bauchhöhle 

x 
 

AA55 
MIC-Einheit (Minimalinvasive 
Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie 

x 
 

AA58 24h-Blutdruck-Messung 
 

x 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA59 24h-EKG-Messung 
 

x 
 

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens x 
 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät 
 

x 
 

AA63 72h-Blutzucker-Messung 
 

x 
 

 
 
B-[1].12   Personelle Ausstattung 
 

B-[1].12.1   Ärzte und Ärztinnen: 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  

(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

15,2 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) -  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF34 Proktologie  

 
 



 Qualitätsbericht 2008 

 

31 

B-[1].12.2   Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

23,5 Vollkräfte 3 Jahre davon sind 9,0 Vollkräfte 

aus dem OP-Bereich 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1,6 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0,4 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Aromakologen  

ZP03 Diabetes  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  
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B-[1].12.3   Spezielles therapeutisches Personal: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder 

Kinder 

 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/ Diabetesassistent und 

Diabetesassistentin/ Diabetesberater und Diabetesberaterin/ 

Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/ Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP36 Entspannungspädagoge und Entspannungspädagogin/ 

Entspannungstherapeut und Entspannungstherapeutin/ 

Entspannungstrainer und Entspannungstrainerin (mit psychologischer, 

therapeutischer und pädagogischer Vorbildung)/ Heileurhythmielehrer 

und Heileurhythmielehrerin/ Feldenkraislehrer und Feldenkraislehrerin 

Entspannungstherapeuten 

für konzentrative 

Entspannung 

SP39 Heilpraktiker und Heilpraktikerin/Homöopath und Homöopathin  

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 

Sprachheilpädagogin/ Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 

Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/ Phonetiker und 

Phonetikerin  

durch Konsile 

niedergelassener 

Logopäden  

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

Assistentin/ Funktionspersonal 

 

SP00 Pflegepädagoge und Pflegepädagogin  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP22 Podologe und Podologin/ Fußpfleger und Fußpflegerin Auf Wunsch vermittelt das 

Pflegepersonal der Station 

diese Leistung. Diese 

Serviceleistung erfolgt auf 

eigene Rechnung.  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP00 Therapeut und Therapeutin für manuelle Lymphdrainage  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ Wundberater und 

Wundberaterin/ Wundexperte und Wundexpertin/ Wundbeauftragter 

und Wundbeauftragte 

 

 




